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Frühjahrsputz - Wir halten NÖ sauber  

Stellenausschreibung in 

der Gemeindeverwal-

tung  

Eigenverantwortung bei 

einem möglichen Strom-

ausfall                    

Gebührenbremse  

reduziert einmalig  die 

Müllgebühr 

Mit Beginn des Frühjahrs läu! die größte Um-

weltak%on des Landes Niederösterreich, der 

„Frühjahrsputz in der Landscha!“ wieder an. 

Unter anderem soll damit das Bewusstsein für 

eine nachhal%ge Abfallentsorgung geschär! 

werden.  

Angesichts der früh einsetzenden milden 

Temperaturen ist es an der Zeit achtlos weg-

geworfenen oder vom Wind vertragenen Ab-

fall neben Straßen, Wegen und Hecken einzu-

sammeln und ak%v zum Schutz der Umwelt 

beizutragen. Warum es nach wie vor Men-

schen gibt, die Abfall wegwerfen oder sogar 

bewusst in der Natur deponieren, ist für viele nicht nachvollziehbar. Würde sich jedoch niemand um die 

Besei%gung kümmern, hä2e das fatale Folgen für die Tier- und Pflanzenwelt.  

Die Jagdgesellscha!en von Unterretzbach, Mi2erretzbach und Oberretzbach starten wieder Gemein-

scha!sak%onen, bei denen Privatpersonen gerne mithelfen können. Bei diesen Ak%onen soll auch das Ge-

meinscha!liche nicht zu kurz kommen.  

Termine: 

Samstag, 30. März 2024 Unterretzbach, Zusammenkun! um 08 Uhr beim Gemeindeamt 

Samstag, 06. April 2024 Mi2erretzbach, Zusammenkun! um 13 Uhr beim Zeughaus Oberretzbach 

 

Unabhängig von diesen Terminen kann sich jede und jeder in der Gemeinde Handschuhe und Säcke abho-

len und bei privaten Spaziergängen in Feld und Flur Müll einsammeln und wieder bei der Gemeinde abge-

ben. Oder man meldet sich auf der Homepage des Abfallverbandes Hollabrunn an, wo man auch an einem 

Gewinnspiel teilnehmen kann.  

Foto: Umweltverbände NÖ 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
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Wir freuen uns über die milden 

Temperaturen der letzten Wo-

chen. Die Kosten für Heizen sind 

nicht so hoch und warmes 

We2er ist für viele einfach ange-

nehmer.  

Dennoch sollten uns diese viel zu 

warmen Wintermonate etwas 

nachdenklich machen. „Alles schon da gewesen“ 

werden manche argumen%eren.  

S%mmt auch, aber in dieser Häufigkeit und Regel-

mäßigkeit war das laut den meteorologischen Auf-

zeichnungen noch nie der Fall. Viele haben es auch 

schon selbst erlebt, dass beispielsweise die Obst-

bäume seit einigen Jahren immer sehr früh austrei-

ben und dann ein SpäErost eine Ernte zunichte-

macht. Viel schlimmer kann es den Weinbau 

treffen, wenn SpäEröste durch den frühen Austrieb 

alles ruinieren.  

Vor 14 Tagen gab es einen sehr interessanten Vor-

trag von der Klimaforscherin Kromp-Kolb, der von 

„Unser Klima Retzer Land“ organisiert wurde. 

We2erextreme werden häufiger au!reten und in 

unserer Region werden wir vor allem mit der Tro-

ckenheit zu kämpfen haben.  

Wir werden zwar lernen müssen damit zu leben, 

aber durch gezielte Maßnahmen kann man die Aus-

wirkungen  minimieren.  

Die gängige Meinung, Einzelne können das sowieso 

nicht ändern, s%mmt nicht ganz. In unserer Region 

wird es wich%g werden, so viel Regenwasser wie 

möglich zur Versickerung zu bringen und mit vielen 

Bäumen und Hecken wirkungsvolle Maßnahmen 

gegen die Austrocknung (Wind) und Überhitzung zu 

setzen.   

Es gibt ein altes afrikanisches Sprichwort, das man-

che schon in der Schule gelernt haben: „Viele kleine 

Leute, die an vielen kleinen Orten viele kleine Dinge 

tun, können das Gesicht der Welt verändern.“  

Verändern werden sich in Zukun! wahrscheinlich  

auch die Versorgungseinrichtungen in unserer Ge-

meinde, wenn diese nicht ausreichend von der Be-

völkerung genutzt werden. In dieser Ausgabe der 

Gemeindenachrichten findet sich daher nochmals 

der Beitrag „ Fahr nicht fort, kauf im Ort“ wo die 

Wich%gkeit der Nahversorgung in der Gemeinde 

dargestellt wird. Es wäre für alle Bewohnerinnen 

und Bewohner sehr gut, wenn wir die Versorgungs-

lage in unserer Gemeinde aufrechterhalten könn-

ten.  

Ich wünsche Ihnen schöne Osterfeiertage und einen 

angenehmen Frühling! 

   Ihr Bürgermeister  

 

 Die frei werdende Stelle im Verwaltungsbereich der Ge-

meinde Retzbach ist neuerlich ausgeschrieben. Interes-

senten können sich ab sofort zum frühestmöglichen Ein-

tri2 bewerben.  

Die Tä%gkeit im Verwaltungsbereich bezieht sich ab 30 

bis 40 Wochenstunden. Die Aufgabenschwerpunkte und 

Anstellungserfordernisse entnehmen Sie bi2e der offizi-

ellen Ausschreibung die auf der Amtstafel und auf der 

Gemeindehomepage ersichtlich ist.  

Bewerbungen werden bis 15. April 2024 entgegen ge-

nommen.  

Stellenausschreibung 

Die Gemeinde als Arbeitgeber  
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Die Bundesregierung hat im Vorjahr eine Gebührenbremse beschlossen, die allen Bürgerinnen und Bürgern 

für Gemeindeabgaben zugutekommen soll. Insgesamt wurden 150 Millionen Euro an Zweckzuschuss an die 

Länder übergeben, die anteilsmäßig nach Einwohner die Verteilung an die Gemeinden durchgeführt haben. 

Eigene Richtlinien definieren die Umsetzungsmöglichkeiten in den Gemeinden.  

Unsere Gemeinde hat einen Zuschuss von € 16.691,- erhalten. Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sit-

zung beschlossen, dass dieser Betrag in die Entlastung der Gebühren für die Müllbesei%gung fließen soll. 

Konkret heißt das, dass der Gemeindeverband für Abfallwirtscha! und Abgabeneinhebung im Verwaltungs-

bezirk Hollabrunn, der von der Gemeinde mit der Abwicklung der Müllentsorgung beau!ragt ist, bei der 

halbjährlichen Gebührenvorschreibung anteilsmäßig auf jede Liegenscha! und je nach Höhe der Gebühr 

einen einmaligen Nachlass ausweisen wird. Dadurch profi%eren alle Eigentümer von Liegenscha!en, die 

eine Abfallwirtscha!sgebühr zu leisten haben, in gleicher Art und Weise von den an unsere Gemeinde 

überwiesenen Mi2el.  

Gebührenbremse 

Straßengestaltung  

Bei der Neugestaltung der Nebenan-

lagen entlang der neuen Fahrbahn 

in der Hauptstraße in Unterretzbach 

wurden die Bäume von der Gärtne-

rei Eder gepflanzt. In Zusammenar-

beit mit dem Verschönerungsverein 

und den Anrainerinnen und Anrai-

ner wird in den nächsten Tagen/

Wochen die endgül%ge Gestaltung 

und Auspflanzung mit Stauden und 

Blumen erfolgen.  

Für die Detailplanung und Beratung 

von Frau Clara Ulrich sowie der Be-

reitscha! der Anrainerinnen und 

Anrainer die Flächen kün!ig zu be-

treuen wird herzlichst gedankt.  

Erneuerung Friedhofspfeiler 

Beim Fried-

hofseingang in 

Oberretzbach hat 

sich der aus 

Bruchsteinmauer-

werk bestehende 

Einfriedungspfei-

ler schon bedenk-

lich geneigt. Die-

ser wurde nun 

von den Bauhof-

mitarbeitern ab-

getragen, ein 

neues %efgründiges Betonfundament hergestellt und mit densel-

ben Natursteinen ein Teil des Sockels und der Eingangspfeiler neu 

aufgemauert. Durch diese gelungene Sanierung ist das Erschei-

nungsbild des Eingangsbereiches unverändert geblieben.  

Blumenwiese soll herkömmlichen Grasbewuchs ablösen. 

Beim neuen Regenwasser-Rückhalte- und Versickerungsbecken „Im Eislauf“ wurde erstmals großflächig 

eine Naturblumenwiese durch die Gemeinde-Bauhofmitarbeiter ange-

legt. Solche Blühflächen minimieren den Arbeitsaufwand, da sie nur 1-

2 Mal im Jahr zu mähen sind. Außerdem wird für viele Insekten und 

andere Nützlinge ein wertvoller Lebensraum geschaffen. Die freie Flä-

che sollen auch noch mit einzelnen Obst- und Zierbäumen bepflanzt 

werden und kann letztlich neben der Funk%on der Wasserregulierung 

auch ein Naturspielplatz für die Kinder werden.  
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Was funk%oniert nicht mehr? 

Alle vernetzten, von der Stromversorgung abhängi-

gen Infrastrukturen, wie zum Beispiel: 

Telefone, Handys, Internet, Bankomat, Zahlsysteme, 

Tankstellen, Ampeln, Bahnverkehr, viele Öffis, Auf-

züge, Li!e, Hebewerke 

Damit fällt auch die Versorgung mit Lebensmi2eln, 

Hygienear%keln oder Medikamenten aus. Vereinzelt 

muss auch mit Problemen bei der Wasserversor-

gung und Abwasserentsorgung gerechnet werden. 

Im eigenen Haushalt sind vor allem Licht, Kühlgerä-

te und die meisten Heizsysteme betroffen. Notrufe 

können nicht mehr abgesetzt werden. 

 

Was funk%oniert noch? 

Nur das, was man vorbereitet und auch wirklich 

verfügbar hat! Hilfe von außen ist nicht möglich. 

Einkaufen funk%oniert auch nicht mehr, weil techni-

sche Systeme ausfallen und die Logis%k zusammen-

bricht. 

 

Was könnte daher hilfreich und nützlich sein? 

Radio mit Ba2erien (Autoradio) 

Taschen- bzw. S%rnlampen (inklusive genügend Er-

satzba2erien) 

Kerzen, Zünder, Feuerlöscher, Kohlenmonoxid-

Melder 

Wasser (2 Liter pro Person und Tag) Getränke, Tee, 

Kaffee 

Haltbare Lebensmi2el  (Nudeln, Reis, Konserven ...) 

Wich%ge Medikamente , Erste-Hilfe-Ausrüstung 

Hygienear%kel, Müllsäcke, Klebebänder, Kabelbin-

der,     Gaskocher, Griller, Brennpaste 

Bargeld in kleinen Scheinen und Münzen,  

Schlafsäcke, Decken, warme Kleidung 

Spiele, Blöcke, Kugelschreiber 

Auto immer zumindest halb voll getankt. 

Überlegen Sie bi2e selbst, was Sie für zwei Wochen 

alles benö%gen, um gut über die Runden zu kom-

men. Welche besonderen Bedürfnisse gibt es in ih-

rem Haushalt (Kleinkinder, Haus%ere, Pflege, etc.)? 

Wich%g ist auch, die Kühlgüter rasch zu verbrau-

chen, damit sie nicht verderben. 

 

Was sollte ich unverzüglich in Angriff nehmen? 

Überlegen Sie gemeinsam mit Familie und Freun-

den, welche Probleme entstehen und welche Lö-

sungsmöglichkeiten vorbereitet werden können. 

 

Beispiele dafür sind: 

Bevorratung für 2 Wochen sicherstellen 

Erste-Hilfe-Kurs absolvieren 

Einen Treffpunkt vereinbaren, wo man sich triU, 

wenn kein Verbindungsmi2el mehr funk%oniert 

(etwa mit den Kindern, die in der Schule oder an-

derswo außer Haus sind) 

Sich mit Nachbarn zusammentun und gewisse Res-

sourcen gemeinsam nutzen bzw. auf hilfsbedür!ige 

Menschen schauen. 

 

Quellen: Bundesministerium für Landesverteidigung  

                NÖ Zivilschutzverband  

Eigenverantwortung bei Stromausfall 

Immer wieder wird darauf hingewiesen, dass es zu regionalen oder auch großflächigen, länger andauern-

den Stromausfällen kommen kann. Das Land NÖ hat die Gemeinden aufgefordert, sich für die Aufrechter-

haltung der Infrastruktur zu rüsten.  

Im privaten Haushalt ist aber jeder für sich selbst verantwortlich. Es sollte daher auch im eigenen Heim ein 

gewisser Vorrat vorhanden sein.  
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Faschingsdienstag Mi2elschule Retz 

Am Faschingsdienstag war es wieder soweit. Unter 

dem Mo2o "Disneyfilme" kreierten die Schülerinnen und Schüler tolle Kostüme aus Abfall. Jede Klasse prä-

sen%erte ihren Disneyfilm einer Fachjury, die sich aus Klassensprechern und Klassenvorständen zusammen-

setzte. Die Spannung war groß, denn alle Klassen präsen%erten sich fantas%sch. Als Sieger wurde heuer die 

2a gekürt, die das Mo2o Schneewi2chen präsen%erte. Eine Faschingskrapfenspende für alle Schüler*innen 

und Lehrer*innen vom Retzer Bürgermeister versüßte den Faschingsausklang.  

Die Trachtenkapelle Retzbach möchte Sie recht 

herzlich zum diesjährigen Frühjahrskonzert einla-

den, welches am 20. April 2024 um 19:30 Uhr im 

Stadtsaal, Althof Retz staYinden wird. 

Dort wird sich auch das neue Op%-Team vorstellen, 

welches bei der heurigen Jahreshauptversammlung 

in den neuen Vorstand gewählt wurde. Anstelle ei-

nes tradi%onellen Obmannes bzw. Obfrau setzt die 

Musikkapelle nun auf das Op%-Team, bestehend 

aus Sophie Buchmayer, Tanja Bayer und Georg 

Hanousek, welche gleichberech%gt die Verantwort-

lichkeiten des ehemaligen Obmannes Werner Pölz 

übernehmen. Aufgrund der zahlreichen Aufgaben 

im Verein wurden innerhalb des Teams klare Zu-

ständigkeiten untereinander definiert.  

Die Trachtenkapelle Retzbach möchte an dieser 

Stelle auch einen besonderen Dank an den langjäh-

rigen Obmann Werner Pölz aussprechen, der die 

Kapelle mit seinem Engagement und seiner wert-

schätzenden Art begleitet hat. Werner bleibt selbst-

verständlich als Mitglied erhalten und wird mit gro-

ßer Freude weitermusizieren. 

Die Trachtenkapelle Retzbach bedankt sich für Ihre 

Unterstützung und freut sich auf Ihren Besuch beim 

Frühjahrskonzert! 

Neuwahlen bei der Trachtenkapelle Retzbach  
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Tourismus wich!ges Wirtscha"sstandbein im Retzer Land  

Winzer, Direktvermarkter, Heurige, Gastronomie, Aus-

flugsziele und natürlich Beherbergungsbetriebe profi%e-

ren von Urlaubern im Retzer Land.  

 

Angebot zum „Entschleunigen“ als Chance 

Durch die Schnelllebigkeit unserer Gesellscha! verlan-

gen die Gäste zunehmend nach „Entschleunigung“, d. h. 

Ruhe, Entspannung und Genuss. „Mit der san!hügeligen 

Landscha!, der ruhigen Lage und zahlreichen Kulturan-

geboten, kombiniert mit Kulinarik und ausgezeichneten 

Weinen, treffen wir ins Schwarze,“ meint der Retzer 

Land Geschä!sführer Daniel Wöhrer. „Dieses Angebot 

müssen wir im Sinne des san!en Tourismus behutsam in 

Abs%mmung mit den Ansprechpartnern der Retzer Land-

Gemeinden und den örtlichen Tourismusanbietern aus-

bauen.“ 
 

Schlagkrä!iges Team der Gästeinfo Retzer Land 

„AuZauend auf dieser Idee bietet das Team der Gäs-

teinfo Retzer Land laufend neue Angebote an. Seien es 

dann in der Umsetzung die Auskun! zu Ausflugszielen, 

Näch%gungsmöglichkeiten oder etwa zum 500km um-

fassenden Radwegenetz – das knapp 30-köpfige Team 

der Gästeinfo Retzer Land gemeinsam mit dem Retzer 

Erlebniskeller steht ganzjährig für Gäste und Touris-

musanbieter im direkten Gästekontakt“, betont Wöhrer. 

Die Betreuung der Gäste unseres nördlichen Nachbar-

landes und die Bearbeitung des tschechischen Marktes 

übernehmen Sarka Jana Janderkova und Petr Cech. Ge-

rade hier wird noch Potenzial für die nächsten Jahre, v. 

a. bei Näch%gungen geortet, das mit der Produk%on von 

zweisprachigen Drucksorten und der Zusammenarbeit 

mit den tschechischen Kollegen in Znaim genutzt wer-

den soll. 

 

 

Aufwind für Kellergassen durch immateriellen Kulturerbe-

Status 

Über 10 zer%fizierte Kellergassenführer sind in den 

schönsten Kellergassen des Retzer Landes unterwegs. 

Durch die lebendige Tradi%on der Weinkultur – übrigens 

ausgezeichnet als immaterielles Kulturerbe - wird die 

Kellergasse immer mehr zu einem Ort des sozialen Aus-

tausches. Und nicht nur das: „Genuss in der Kellergasse“ 

hat ein herausragendes Alleinstellungsmerkmal, das sei-

nesgleichen außerhalb des Retzer und des Znaimer Lan-

des sucht. 

„Dass mit diesen Kulturgütern ein verantwortungsvoller 

Umgang gepflegt wird, ist unsere Aufgabe“, he!et Silvia 

Köhrer sich und dem gesamten Team auf die Fahnen des 

Büros der Retzer Land – Na%onalpark Thayatal Regional-

vermarktung. 

Foto: Mag. Silvia Köhrer 

Änderung der Beerdigungsgebühr  

Seit einigen Jahren muss auch die EnEernung bzw. Wiederversetzung von Grababdeckungen durch den 

Steinmetz im Zuge von Beerdigungen über die Gemeinde weiter verrechnet werden. Da mit Jahreswechsel 

die Preise vom Steinmetz angepasst wurden, verändern sich dementsprechend auch die Beerdigungsge-

bühren. Für ein Einzelgrab wird hierfür der Betrag von € 448,80 und für ein Doppelgrab € 537,60 in Rech-

nung gestellt. Der Gemeinderat hat daher die Verordnung in der letzten Sitzung abgeändert. Die anderen 

Gebühren bleiben unverändert.  
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Mit 1. März konnte das Rote Kreuz Retz den erfolg-

reichen Start des First Responder- Programms zur 

noch schnelleren Versorgung von Pa%ent:innen ver-

künden. First Responder sind Ersthelfer:innen, die 

zeitgleich mit den Einsatzfahrzeugen alarmiert wer-

den. Die Alarmierung erfolgt, wenn sie gegenüber 

dem Re2ungsdienst einen Zeitvorsprung haben. 

Hauptziel ist es, die Zeitspanne zwischen dem Ein-

treten des NoEalls und der ersten medizinischen 

Versorgung durch professionelle Re2ungskrä!e zu 

verkürzen. 

 

Als Pilotprojekt hat sich die Rotkreuz-Bezirksstelle 

Retz für eine Koopera%on mit der Gemeinde 

Hardegg entschieden, da hier die Anfahrtszeiten 

von der Bezirksstelle aus am längsten sind und die 

Menschen daher am meisten profi%eren, wenn es 

einen First Responder in der Nähe gibt.  

 

„Die Übergabe des Rucksacks markiert einen ent-

scheidenden Schri2 zur Effizienzsteigerung in der 

NoEallversorgung. Die schnelle Reak%on und die 

qualifizierte Erstversorgung durch First Responder 

sind wich%ge Punkte, um die Überlebenschancen 

und den Gesundheitszustand der Pa%ent:innen zu 

verbessern“, betont Bezirksstellenleiterin Chris%na 

Schwarzböck. 

Eine Ausrollung des First Responder-Projekts auf 

weitere Gemeinden im Versorgungsgebiet der Ret-

zer Rotkreuz-Bezirksstelle ist geplant.  

Rotes Kreuz Retz erhält hochmoder-
nen No'alltrainer  
 

Die Rotkreuz-Bezirksstelle Retz freut sich, die An-

schaffung eines hochmodernen NoEalltrainers be-

kanntzugeben, der es den Sanitäter:innen ermög-

licht, realitätsnahe NoEallszenarien effek%v zu simu-

lieren und zu trainieren. 

Dank der großzügigen Spenden, die während des 

Galaabends im vergangenen November gesammelt 

wurden, konnte die neueste Simula%ons- und Trai-

ningsausrüstung im Wert von rund EUR 10.000,00 

erworben werden. Die Spenden wurden im Rahmen 

einer beeindruckenden Auk%on lukriert, bei der 19 

regionale Künstler:innen insgesamt 26 Bilder und 

Kunstwerke für das Rote Kreuz Retz zur Verfügung 

stellten. 

„Mit dem neuen NoEalltrainer können Sanitä-

ter:innen nun eine Vielzahl von realis%schen 

NoEallszenarien nachstellen und ihre Fähigkeiten in 

einer sicheren und kontrollierten Umgebung ver-

bessern. Diese Fortschri2e tragen dazu bei, dass die 

Einsatzkrä!e noch besser auf die Herausforderun-

gen vorbereitet sind, denen sie in ihrer lebenswich-

%gen Arbeit täglich gegenüberstehen“, teilt uns Be-

zirksstellen-Geschä!sführer Walter Tobeiner mit. 

Bezirksstellenleiterin Chris%na Schwarzböck betont 

weiters, dass durch die op%mierte Ausbildungsmög-

lichkeit der Sanitäter:innen letztlich die betreute 

Bevölkerung profi%ert: "Jede und jeder muss sich 

darauf verlassen können, dass bei einem medizini-

schen NoEall top ausgebildete Re2ungskrä!e kom-

men. Dazu können wir mit diesem Trainingsgerät 

einen sehr großen Beitrag leisten". 

Das Rote Kreuz Retz möchte sich herzlich bei allen 

Spender:innen und den großzügigen Künstler:innen 

bedanken, die mit ihrer Unterstützung diese An-

schaffung möglich gemacht haben. 

Rotes Kreuz Retz startet Programm für noch schnellere 
Pa!entenversorgung 

Foto: Rotes Kreuz Retz , Walter Tobeiner, Agnes Waldstein, 
Christina Schwarzböck 
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Am Fr 3. und Sa 4. Mai 2024 öffnen die niederösterreichischen Musikschulen, Musik- und Kunstschulen 

und Krea%vakademien im ganzen Land ihre Türen.  

An diesen Tagen kann man die Musikschulen nicht nur besich-

%gen, sondern in Workshops und bei Instrumentenvorstellun-

gen auch hautnah erleben! Bei zahlreichen Veranstaltungen 

präsen%eren Schülerinnen und Schüler ihr Können und stellen 

so ihre Freude am Musizieren unter Beweis.  

 

Im Vordergrund stehen auch heuer wieder das Kennenlernen 

von Instrumenten und den vielfäl%gen Angeboten der Musik-

schulen, Musik- und Kunstschulen und Krea%vakademien so-

wie die Mo%va%on zum Musizieren. 

 

Bei den Konzerten im Rahmen der Tage der Musikschulen zei-

gen Musikschülerinnen und -schüler wie auch -lehrende nicht 

nur ihre musikalischen Fähigkeiten, sondern präsen%eren 

auch die Vielfalt an Instrumenten, die an den Musikschulen 

unterrichtet wird! 

Vielfalt erleben bei den Tagen der Musikschulen  
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Fahr nicht fort, kauf im Ort 

Ein altbekannter Werbeslogan, der heute mehr denn je seine Berech%gung hat. 

Eine Gemeinde ist für die Bevölkerung nur dann lebenswert, wenn bes%mmte Versorgungseinrichtungen 

vorhanden sind. In unserer Gemeinde sind wir zurzeit noch sehr gut versorgt. Es gibt Gasthäuser, Heurige, 

ein Lebensmi2elgeschä! und einen Bauernshop, Ab-Hof-Betriebe, eine Bankstelle, eine Ärz%n und einige 

Handwerksbetriebe (wie Gärtner, Baumeister,  Installateur—Metallbau, Elekt-

riker, Kerzenmanufaktur, Keramikwerkstä2e, etc) mit den unterschiedlichsten 

Angeboten.  

Diese „Nahversorger“ können aber nur dann bestehen, wenn sie von der Be-

völkerung auch genutzt werden.  

Kleine Betriebe haben es immer schwerer, weil sie selbst o! gar nicht so güns-

%g einkaufen können, wie es beispielsweise Diskonter oder Handelske2en an-

bieten.  

In gewisser Weise ist es verständlich, dass heutzutage jeder auf den Preis schaut und güns%ge Angebote 

bevorzugt. Dafür setzt man sich gerne ins Auto und fährt etliche Kilometer.  

Wenn wir diese Entwicklung aber zu Ende denken, werden wir wahrscheinlich irgendwann wegen jeder 

Kleinigkeit einige Kilometer Autofahrt in Kauf nehmen müssen, weil die örtlichen Betriebe mangels Umsatz 

nicht mehr exis%eren. 

Ob wir mit dieser Entwicklung dann zufrieden sein werden, sei dahingestellt.  Sicher ist, dass unsere Ge-

meinde dann für den dringend erforderlichen Zuzug bei Weitem nicht mehr so interessant wäre.  
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Das Weinviertel präsen%ert sich von 15. bis 17. Mai 

2024 in der Wiener Innenstadt. Bei freiem Eintri2 

werden drei Tage voller Genuss, Erlebnis und Unter-

haltung geboten! 

Die genussvolle Gelassenheit des Weinviertels 

kommt in die Bundeshauptstadt Wien! Von 15. bis 

17. Mai präsen%ert sich Österreichs größtes Wein-

baugebiet jeweils von 10.00 bis 19.30 Uhr Am Hof 

im 1. Bezirk. Erleben Sie die vielfäl%gen Angebote 

des Weinviertels! 

Genuss, Erlebnis & Unterhaltung 

An allen drei Tagen werden kulinarische Schman-

kerl, regionale Produkte und köstliche Weine gebo-

ten. Direktvermarkter, Winzer, Ausflugsziele und 

Gastronomiebetriebe präsen%eren das vielfäl%ge 

Angebot des Weinviertels. Zusätzlich lädt ein buntes 

Bühnenprogramm zu Informa%on, Kultur und Un-

terhaltung. Hier jagt ein Highlight das nächste: Blas-

musik, Volkstanzgruppen der Regionen und vieles 

mehr werden die Bühne rocken. 

Auf ins Hü2endorf! 

Rund 30 Hü2en bilden drei Tage lang ein Weinvier-

tel-Dorf. Schätze wie erntefrischer Spargel, Bier aus 

der Region, fruch%ger Himbeersturm und natürlich 

verschiedenste Weine wie der berühmte pfeffrige 

Grüne Veltliner Weinviertel DAC, aber auch Frizzan-

te und mehr können vor Ort genossen werden.  

Lassen Sie sich verwöhnen! 

Weinviertel-Fest in Wien: 15. bis 17. Mai 

© Lukas Charwat 

Stechapfel bekämpfen! 

Der Stechapfel ist eine einjährige Pflanze und ist in allen Teilen gi!ig! 

Eine Samenkapsel enthält zwischen 100 und 800 Samen, wodurch 

sich die Pflanze rasant verbreitet. 

Er scheint stark von den wärmeren Temperaturen zu profi%eren und 

ist in unserer Region bereits allgegenwär%g. Die einjährige, spätkei-

mende Art enthält gi!ige Tropanalkaloide und entwickelt sich beson-

ders gut in Sommerkulturen, entgeht dort teilweise den herkömmli-

chen Maßnahmen zur Unkrautbekämpfung und führt o! zu einer 

Spätverunkrautung. Es besteht grundsätzlich die Gefahr einer Konta-

mina%on des Ernteguts mit diesen gi!igen Substanzen, insbesondere 

wenn die Samen und die o!mals grünen Pflanzenteile des Stechap-

fels mitgeerntet werden. Es gelten bereits Höchstwerte, wie für das 

Atropin in Hirse als Babynahrung und für 

Stechapfelsamen in Fu2ermi2eln. 

Wich%g ist die Kontrolle der Flächen, am bes-

ten vor dem Bestandesschluss der Kultur. Zu 

diesem Zeitpunkt ist das Ausreißen bei biologi-

scher Bewirtscha!ung das einzig wirksame 

Mi2el.                                 (Quelle: Ages, Saatbau) 
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Klima und Krisen – Siehst du das Problem? 

Oder die Lösung? 

Op%mismus ins Retzer Land bringen – Das war das Ziel von Klimaforschungspionierin Helga Kromp-Kolb 

beim Klimatalk im Retzer Schü2kasten am 9. März 2024. 

Über 200 Besucherinnen und Besucher versammelten sich im vollen Kulturhaus Schü2kasten Retz, um sich 

vom Mut und der posi%ven Einstellung der emeri%erten Professorin Helga Kromp-Kolb begeistern zu las-

sen. Im Gespräch mit ORF-Moderator Gerhard Maier erklärte sie die Herausforderungen des Klimawandels, 

aber auch die Möglichkeiten, gemeinsam 

gegen diese vorzugehen. 

„Es gibt keine Vorschri! wie man es macht, 

aber dass man es macht!“ 

Dass die Besucherinnen und Besucher sehr 

offen für die Bewäl%gung der Probleme 

sind, zeigen die Ergebnisse der interak%ven 

Men%meter-Umfragen: Ganze 97 % sehen 

die Vorteile von Erneuerbaren Energien, 

nur 3 % sind diesbezüglich skep%sch. Außer-

dem sollen zur Anpassung an zunehmende 

Dürren eher lokale Wasserkreislauf-

Lösungen geschaffen werden (97,5 %), nur 

2,5 % bevorzugen einen Donauwasserkanal. 

Zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten außerdem die Chance, sich an der Diskussion zu be-

teiligen und trugen mit ihren Fragen und Ideen zu einem lebendigen Austausch bei. 

Eine unvergessliche Veranstaltung, die posi%ve Spuren im Retzer Land hinterlassen wird! 

Rechnungsabschluss der Gemeinde 

Der Rechnungsabschluss über alle Einnahmen und Ausgaben des Haushaltsjahres 2023 wurde in der letzten 

Sitzung des Gemeinderates eins%mmig genehmigt.  

Der Gesamtschuldenstand betrug zum Jahresende € 4.180.133,80 wobei der Großteil auf die Kanalsanie-

rung zurückzuführen ist. Der Schuldendienst belief sich auf € 127.785,88. Die Rücklage betrug zum selben 

Zeitpunkt € 1.098.208,43. 

Aus dem Ergebnishaushalt ergab sich ein verfügbares Haushaltspo-

ten%al von € 1.008.333,75 das jedoch auch noch nicht abgeschlos-

sene Vorhaben des Jahrs 2023 beinhaltet.  

Bei den Inves%%onstä%gkeiten wurden Vorhaben im Jahr 2023 von 

insgesamt € 1.724.214,- umgesetzt. 

Foto: Unser Klima Retzer Land Gerhard Maier, Helga Kromp-Kolb 
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Ford-Baggerlader wird verkau!.  

Die Gemeinde beabsich%gt, den seit einigen Jahren nur 

mehr selten im Einsatz befindlichen Bagger zu verkau-

fen. Diese Arbeitsmaschine vom Typ Ford 655C  wurde 

1997 von der Gemeinde angekau!. Die Erstzulassung 

war im Jahr 1992. Interessenten können bis Mi2e April 

ein Kaufangebot bei der Gemeinde abgeben. Besich%-

gungen sind nach Anfrage möglich.  

1. April  Grea in der Sterngasse und Unterer Mühlweg in Unterretzbach ab 14 Uhr 

6.+7. April Weintour Weinviertel in Retzbach: 

Weingut Fautschek-Hofinger, Weingut Stefan Haas , Weingut-Winzerbräu Ho=auer, 

Weingut Krell, Weinbau Alex Nebenführ, Bioweingut Elisabeth Rücker, Rockabilly Wein-

kult- Rene Pollak, Winzerfamilie Seidl, Weingut Sonnenhügel. 

20. April Frühjahrskonzert der Trachtenkapelle Retzbach im Althof Retz um 19:30 

26. April Jahreshauptversammlung des Dorferneuerungsvereines Ober-Mi�erretzbach 

29. April RE.KU.RA Filmvorführung: Andrea lässt sich scheiden 

30. April Maibaum aufstellen beim FF-Haus in Unterretzbach ab 17 Uhr veranstaltet von der Frei-

willigen Feuerwehr und Trachtenkapelle 

1. Mai  Maibaum aufstellen in Oberretzbach ab 14 Uhr veranstaltet vom DEV Ober-

Mi�erretzbach 

2. Mai Reisebericht Island von Chris�an Schwarzböck um 16:30 Uhr  im Veranstaltungsraum 

RE.KU.RA 

5. Mai  Florianimesse in Unterretzbach um 9 Uhr  

9. Mai  Erstkommunion  

18. Mai Wanderung in Unterretzbach veranstaltet von NÖ Senioren Retzbach ab 14 Uhr 

18. Mai Grillen am Teich vom FV Haugsdorf-Retzbach ab 10 Uhr 

25. Mai RE.KU.RA Konzert: Aurelia Visovan – Pandolfis Consort um 20 Uhr 

9. Juni  EU-Wahl 

26. Juni Gebet an der Grenze beim Hl.Stein 

Die Weinschenke beim Heiligen Stein ist voraussichtlich wieder ab 09. Mai 24 in Betrieb. Die Ausschank-

termine sind, abgesehen von Feiertagen, jeweils Freitag, Samstag und Sonntag ab 15 Uhr.  


